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©  Es  wird  eine  Vorrichtung  zur  Entnahme  einer 
Flüssigkeit  aus  einem  Behälter  durch  Trinken  oder 
Ausgiessen  vorgeschlagen,  welche  Vorrichtung  in 
Form  eines  Einsatzkörpers  (30),  der  mit  einem  röhr- 
chenförmigen  Mundstück  (26)  oder  mit  einem  Aus- 
guss-Rohrstück  versehen  ist,  in  eine  Sollbruchstelle 
des  Behälters  (10)  einsetzbar  ist. 

Der  Einsatzkörper  (30)  hat  ein  mit  einem  Gewin- 
de  versehenes  Kopfstück  (25)  mit  angeformtem 
Flansch  (20)  und  wird  von  einer  in  axialer  Richtung 
orientierten  und  mit  dem  Behälter-Innenraum  (10") 
in  Verbindung  stehenden  ersten  und  zweiten  Boh- 
rung  durchdrungen.  In  dem  Kopfstück  (25)  ist  min- 
destens  ein  mit  der  zugeordneten  zweiten  Bohrung 
in  Verbindung  stehender  Schlitz  (22,22')  angeordnet. 

Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit  wird  der  Einsatz- 
körper  (30)  mit  dem  Gewinde  in  die  Sollbruchstelle 
eingeschraubt,  so  dass  der  Flansch  (20)  bei  völlig 
eingeschraubtem  Einsatzkörper  (30)  abdichtend  an 
der  Behälterwand  anliegt  und  somit  ein  seitliches 
Austreten  der  Flüssigkeit  aus  der  Sollbruchstelle  ver- 
hindert. 

FIG.1  
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ent- 
nahme  einer  Flüssigkeit  aus  einem  Behälter  durch 
Trinken  oder  Ausgiessen,  mit  einer  an  einer  Wand 
des  Behälters  vorgesehenen  Sollbruchstelle  zum 
Einführen  eines  mit  einem  röhrchenförmigen 
Mundstück  oder  Ausguss-Rohrstück  versehenen 
Einsatzkörpers,  welcher  mit  mindestens  einer  in 
axialer  Richtung  orientierten  und  mit  dem  Behälter- 
Innenraum  in  Verbindung  stehenden  ersten  Boh- 
rung  versehen  ist. 

Behälter  zur  Aufnahme  einer  Flüssigkeit,  insbe- 
sondere  einer  trinkbaren  Flüssigkeit,  wie  beispiels- 
weise  Milch,  Saft,  Wasser  oder  dergleichen,  sind 
allgemein  bekannt.  Derartige  Behälter  sind  aus  ge- 
eignetem,  recyclingfähigem  Material,  wie  Pappe, 
Karton  oder  dergleichen,  hergestellt  und  mit  vorge- 
gebenen  Faltkanten  versehen.  Zum  Abfüllen  wer- 
den  die  Behälter-Rohlinge  aufgefaltet  und  nach 
dem  Abfüllen  verschlossen. 

Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit  durch  Trinken 
wird  an  einer  der  Flächen  des  Behälters  nach  dem 
Abfüllen  ein  Trinkhalm  lösbar  befestigt.  Die  Trink- 
halme  haben  je  nach  Grösse  des  Behälters  unter- 
schiedliche  Längen  und  sind  dementsprechend  mit 
einer  oder  mehreren  vorgegebenen  Biegestellen 
versehen  und  werden  durch  eine  vorgestanzte  Soll- 
bruchstelle  (Öffnung)  in  den  Behälter  gestossen. 
Hierbei  besteht  der  Nachteil,  dass  die  Sollbruch- 
stellen  durch  den  eingestossenen  Strohhalm  nicht 
abgedichtet  werden,  so  dass  zur  vollständigen  Ent- 
leerung  durch  Ankippen  des  Behälters  die  Flüssig- 
keit  auch  seitlich  unkontrolliert  austreten  kann.  Ein 
weiterer  Nachteil  wird  darin  gesehen,  dass  der  Be- 
hälter  bei  eingestecktem  Strohhalm  nicht  völlig  ent- 
leert  werden  kann. 

Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit  durch  Ausgies- 
sen  können  die  Behälter  auch  mit  einem  einge- 
schweissten  Ausguss  versehen  sein.  Hierbei  be- 
steht  der  Nachteil,  dass  derartige  Ausgüsse  nur 
durch  spezielle  Maschinen  montierbar  und  somit 
relativ  kostenaufwendig  sind.  Die  mit  einge- 
schweisstem  Ausguss  versehenen  Behälter  sind 
zudem  sehr  schwer  recyclebar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Einsatzkörper  zur  Entnahme  einer  Flüssigkeit 
aus  einem  Behälter  durch  Trinken  oder  Ausgiessen 
derart  auszubilden  und  dahingehend  zu  verbes- 
sern,  dass  für  weitgehend  alle  Behältergrössen  der 
genannten  Art  nur  ein  einziger  Einsatzkörper  erfor- 
derlich  ist,  bei  welchem  in  eingesetztem  Zustand 
ein  seitliches  Austreten  der  Flüssigkeit  aus  der 
Sollbruchstelle  ausgeschlossen  und  zudem  ein  ab- 
solutes  Entleeren  des  Behälters  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  an  dem  Einsatzkörper  ein  mit  einem 
Flansch  und  einem  Gewinde  versehenes  Kopfstück 
angeformt  ist,  welches  mindestens  eine  mit  der 
ersten  Bohrung  des  Einsatzkörpers  korrespondie- 

rende  und  mit  dem  Behälter-Innenraum  in  Verbin- 
dung  stehende  zweite  Bohrung  sowie  mindestens 
einen  damit  in  Verbindung  stehenden  Schlitz  auf- 
weist,  und  dass  der  Einsatzkörper  mit  dem  Flansch 

5  an  der  Behälterwand  abdichtend  anliegend  in  die 
Sollbruchstelle  einschraubbar  ist. 

Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  besteht 
darin,  für  mehrere  als  Ausgiessvorrichtung  ausge- 
bildete  Einsatzkörper  eine  Vorrichtung  anzugeben, 

io  in  welche  die  Einsatzkörper  und  Kappen  einsetzbar 
sind  und  zur  Reinigung  als  eine  Einheit  in  eine 
handelsübliche  Geschirrspül-Maschine  eingelegt 
werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
75  einen  von  einer  Flüssigkeit  durchströmbaren 

Waschkorb  gelöst,  welcher  ein  Trägerelement  zur 
Aufnahme  mehrerer  Einsatzkörper  sowie  ein  im 
Trägerelement  angeordnetes  und  als  Sieb  ausge- 
bildetes  Verschlussteil  umfasst. 

20  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  und  den  weiteren  Patentansprü- 
chen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
25  Ausführungsbeispielen  in  Verbindung  mit  der 

Zeichnung  näher  beschrieben. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  in  Ansicht  dargestellten  Behäl- 
ter  mit  daran  angeordnetem  Einsatz- 

30  körper  zur  Entnahme  einer  Flüssigkeit 
durch  Trinken, 

Fig.  2  ein  in  perspektivischer  Ansicht  darge- 
stelltes  Teilstück  des  Behälters, 

Fig.  3  den  in  Ansicht  und  grösserem  Mass- 
35  stab  dargestellten  Einsatzkörper  zur 

Entnahme  der  Flüssigkeit  aus  dem 
Behälter  durch  Trinken, 

Fig.  4  eine  in  Ansicht  dargestellte  Kappe 
zum  Verschliessen  des  Einsatzkör- 

40  pers  gemäss  Fig.3, 
Fig.  5  einen  in  Schnittansicht  dargestellten 

und  mit  einer  Kappe  versehenen  Ein- 
satzkörper  zur  Entnahme  der  Flüssig- 
keit  durch  Ausgiessen, 

45  Fig.  6  den  gemäss  Linie  Vl-Vl  in  Fig.5  in 
Schnittdraufsicht  dargestellten  Ein- 
satzkörper, 

Fig.  7  einen  in  Schnittansicht  dargestellten 
Waschkorb  zur  Aufnahme  mehrerer 

50  Einsatzkörper  und  Kappen  gemäss 
Fig.5, 

Fig.  8  ein  in  Schnittansicht  dargestelltes 
Aufnahmeelement  für  den  Waschkorb 
gemäss  Fig.7; 

55  Fig.  9  das  in  Draufsicht  dargestellte  Aufnah- 
meelement  gemäss  Fig.8, 

Fig.  10  ein  in  Schnittansicht  dargestelltes 
Verschlussteil  für  das  Aufnahmeele- 
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ment  gemäss  Fig.8,  und 
Fig.  11  das  in  Draufsicht  dargestellte  Ver- 

schlussteil  gemäss  Fig.  10. 
Fig.1  zeigt  einen  in  der  Gesamtheit  mit  10 

bezeichneten  und  teilweise  aufgebrochen  darge- 
stellten  Behälter  zur  Aufnahme  einer  Flüssigkeit, 
insbesondere  einer  trinkbaren  Flüssigkeit,  wie  bei- 
spielsweise  Milch,  Saft,  Wasser  oder  dergleichen. 

Derartige  Behälter  sind  allgemein  bekannt  und 
mit  vorgegebenen  Faltkanten  versehen.  Zum  Abfül- 
len  wird  der  Behälter-Rohling  (nicht  dargestellt) 
aufgefaltet  und  nach  dem  Abfüllen  verschlossen. 
Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit,  zum  Beispiel  durch 
Trinken,  wird  an  einer  der  Flächen  des  Behälters 
ein  der  Grösse  des  Behälters  entsprechender 
Trinkhalm  lösbar  befestigt.  Zur  Entnahme  der  Flüs- 
sigkeit  wird  der  Trinkhalm  entfernt  und  durch  eine 
vorgesehene  Sollbruchstelle  in  den  Innenraum  des 
Behälters  eingeführt. 

Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  der 
Behälter  10  im  Profilquerschnitt  etwa  quadratisch 
ausgebildet  und  umfasst  zwei  parallel  zueinander 
angeordnete  Seitenwände  11  und  11'  sowie  eine 
Vorderwand  12  und  eine  parallel  dazu  angeordnete 
Rückwand  12'.  Im  unteren  Bereich  ist  der  Innen- 
raum  10"  des  Behälters  10  durch  einen  Boden  13 
verschlossen.  Im  oberen  Bereich  ist  der  Behälter 
10  beispielsweise  mit  einem  sogenannten  Giebel- 
dach  15  versehen,  welches  zwei  korrespondierend 
zueinander  angeordnete  Giebelwände  16  und  16', 
zwei  daran  angeformte  Verschlusslaschen  18  und 
18'  sowie  eine  Stirnseite  17  und  eine  Rückseite  17' 
umfasst.  Mit  14  ist  eine  umlaufende  Faltkante  be- 
zeichnet,  welche  den  Übergang  vom  Giebeldach  15 
zum  Behälterkörper  10'  bildet.  Weiterhin  erkennt 
man  in  Fig.1  einen  an  der  einen  Giebelwand  16 
angeordneten  und  als  Trinkvorrichtung  ausgebilde- 
ten  Einsatzkörper  30,  welcher  ein  röhrchenförmi- 
ges  Mundstück  26  hat  und  mit  einem  Flansch  20 
abdichtend  an  der  Giebelwand  16  angeordnet  ist. 

In  Fig.2  ist  im  wesentlichen  das  Giebeldach  15 
des  Behälters  10  in  perspektivischer  Ansicht  darge- 
stellt,  und  man  erkennt  die  Vorder-  und  Rückwand 
12  und  12',  die  Seitenwände  11  und  11',  die  bei- 
den  Giebelwände  16  und  16'  mit  den  Verschlussla- 
schen  18  und  18',  die  Stirnseite  17  und  Rückseite 
17'  sowie  die  umlaufende  und  den  Übergang  zum 
Giebeldach  15  bildende  Faltkante  14.  An  dem  Be- 
hälter  10  ist  mindestens  eine  vorgestanzte  Soll- 
bruchstelle  19  vorgesehen,  welche  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  an  der  einen  Giebelwand  16 
angeordnet  ist. 
Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit  aus  dem  Behälter  10 
wird  die  Sollbruchstelle  19  entweder  mittels  dem 
als  Trinkvorrichtung  ausgebildeten  Einsatzkörper 
30  (Fig.1)  oder  mit  einem  als  Ausgiessvorrichtung 
ausgebildeten  Einsatzkörper  50  (Fig.5)  durchstos- 
sen  und  durch  entsprechend  vorgesehene  Gewinde 

abdichtend  in  die  Giebelwand  16  eingeschraubt. 
In  Fig.3  ist  der  als  Trinkvorrichtung  ausgebilde- 

te  Einsatzkörper  30  in  Ansicht  und  grösserem 
Massstab  dargestellt.  Der  Einsatzkörper  30  umfasst 

5  ein  teilweise  aufgebrochen  dargestelltes  Kopfstück 
25,  einen  daran  angeformten  Flansch  20  sowie  ein 
am  Flansch  20  angeformtes  Mundstück  26.  Das  mit 
teilweise  aufgebrochener  Wand  28  dargestellte 
Mundstück  26  ist  röhrchenförmig  ausgebildet.  Die 

io  einzelnen  Teile  26,  20  und  25  werden  von  einer  in 
axialer  Richtung  des  Einsatzkörpers  30  orientierten 
Bohrung  29  und  29'  durchdrungen.  Das  etwa  ke- 
gelstumpfförmig  ausgebildete  Kopfstück  25  ist  an 
dem  einen,  dem  Flansch  20  zugewandten  Ende  mit 

15  einem  Gewindestück  21  versehen  und  hat  an  dem 
anderen  Ende  ein  zylindrisches  Teilstück  23.  Das 
kegelstumpfförmige  Kopfstück  25  ist  ferner  mit 
mindestens  einem  Schlitz  22,22'  versehen,  welcher 
das  Kopfstück  25  in  radialer  Richtung,  d.h.  quer  zur 

20  Bohrung  29'  durchdringt  und  mit  der  Bohrung  29' 
in  Verbindung  steht. 

Zur  Entnahme  der  Flüssigkeit  aus  dem  Behäl- 
ter  10  durch  Trinken  wird  der  Einsatzkörper  30  mit 
dem  zylindrischen  Teilstück  23  durch  die  Soll- 

25  bruchsteile  19  des  Behälters  10  gestossen  und 
durch  eine  um  seine  Längsachse  orientierte  Dreh- 
bewegung  mittels  des  Gewindestückes  21  an  der 
Giebelwand  16  befestigt.  Hierbei  wird  die  Giebel- 
wand  16  abdichtend  gegen  die  kreisringförmige 

30  Anlagefläche  20'  des  Flansches  20  gezogen,  so 
dass  die  Entleerung  des  Behälters  10  ausschliess- 
lich  über  die  mit  dem  Schlitz  22,22'  in  Verbindung 
stehende  Bohrung  29,29'  erfolgt.  Das  Mundstück 
26  ist  im  Bereich  des  Flansches  20  vorzugsweise 

35  mit  einer  Riffelung  27  versehen,  so  dass  der  Ein- 
satzkörper  30  problemlos  in  die  Giebelwand  16 
eingedreht  und  befestigt  werden  kann. 
Ein  unerwünschtes  seitliches  Austreten  (bei  schräg 
gehaltenem  Behälter  10)  der  Flüssigkeit  im  Bereich 

40  der  durchgestossenen  Sollbruchstelle  19  wird 
durch  den  mit  dem  Flansch  20  abdichtend  in  die 
Giebelwand  16  eingeschraubten  Einsatzkörper  30 
verhindert. 

Fig.4  zeigt  eine  in  Ansicht  und  teilweise  aufge- 
45  brachen  dargestellte  Kappe  35  zum  Verschliessen 

des  Einsatzkörpers  30.  Die  mit  einem  zylindrischen 
Teilstück  34  und  einem  angeformten  Flansch  33 
versehene  Kappe  35  hat  eine  durch  eine  Wand  31 
begrenzte  Sacklochbohrung  32.  Die  Sacklochboh- 

50  rung  32  ist  im  Endbereich  vorzugsweise  mit  einem 
Absatz  32'  versehen,  mittels  welchem  die  Kappe 
35  einrastend  auf  das  Mundstück  26  aufschiebbar 
ist. 

In  Fig.5  ist  als  zweites  Ausführungsbeispiel  ein 
55  in  Schnittansicht  dargestellter  und  als  Ausgiess- 

vorrichtung  ausgebildeter  Einsatzkörper  50  für  den 
Behälter  dargestellt,  welcher  durch  eine  Kappe  55 
verschliessbar  ist. 
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Der  Einsatzkörper  50  hat  ein  Kopfstück  45, 
einen  daran  angeformten  Flansch  40  mit  kreisring- 
förmiger  Anlagefläche  40'  sowie  ein  daran  an- 
schliessendes  Rohrstück  44  mit  einer  als  Innen- 
raum  ausgebildeten  Bohrung  49.  Das  kegelstumpf- 
förmig  ausgebildete  Kopfstück  45  wird  in  axialer 
Richtung  von  mindestens  einer  zentralen,  zweiten 
Bohrung  49',  vorzugsweise  aber  von  mehreren  mit 
der  Bohrung  49  des  Rohrstücks  44  in  Verbindung 
stehenden  Bohrungen  48,48';  47,47'  und  46,46' 
durchdrungen.  Die  Bohrungen  48,48';  47,47'  und 
46,46'  sind  in  bezug  auf  die  zentrisch  angeordnete 
erste  und  zweite  Bohrung  49  und  49'  gleichmässig 
am  Umfang  verteilt  angeordnet. 

Im  Anschluss  an  den  Flansch  40  ist  das  kegel- 
stumpfförmige  Kopfstück  45  mit  einem  Gewindes- 
tück  41  versehen.  Ein  sich  an  das  Gewindestück 
41  anschliessendes  konisches  Teilstück  43  wird  in 
radialer  Richtung  von  einem  jeweils  bis  zur  zweiten 
Bohrung  49'  reichenden  Schlitz  42,42'  durchdrun- 
gen. 

Die  auf  das  Rohrstück  44  aufgesteckte  Kappe 
55  zum  Verschliessen  des  Einsatzkörpers  50  hat 
einen  von  einem  zylindrischen  Teilstück  54  umge- 
benen  und  durch  eine  Wand  51  begrenzten  Innen- 
raum  52.  Im  Endbereich  des  Innenraums  52  ist 
vorzugsweise  ein  Absatz  52'  vorgesehen,  durch 
welchen  die  Kappe  55  etwa  schnappartig  einra- 
stend  auf  das  Rohrstück  44  des  Einsatzkörpers  50 
aufschiebbar  ist.  Das  zylindrische  Teilstück  54  ist 
zur  besseren  Handhabung  der  Kappe  55  aussen- 
seitig  ferner  mit  einer  umlaufenden,  konkav  ausge- 
bildeten  Einbuchtung  53  versehen. 

Fig.6  zeigt  den  gemäss  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig.5 
im  Schnitt  und  in  Draufsicht  dargestellten  Einsatz- 
körper  50,  und  man  erkennt  die  Aufteilung  der  das 
Kopfstück  45  in  axialer  Richtung  durchdringenden 
Bohrungen  46,46';  47,47';  48,48'  und  49'  sowie  die 
beiden  mit  der  zweiten  Bohrung  49'  in  Verbindung 
stehenden  Schlitze  42  und  42'. 

In  Fig.7  ist  in  Schnittansicht  ein  zur  Aufnahme 
mehrerer  Einsatzkörper  50  und  Kappen  55  ausge- 
bildeter  und  in  der  Gesamtheit  mit  80  bezeichneter 
Waschkorb  dargestellt.  Der  Waschkorb  80  umfasst 
im  wesentlichen  ein  Trägerelement  60  sowie  ein 
damit  einrastend  in  Eingriff  bringbares  Verschluss- 
teil  70.  Das  Verschlussteil  70  ist  in  dem  Trägerele- 
ment  60  um  eine  Achse  Z  in  Pfeilrichtung  Z'  ver- 
drehbar  angeordnet. 

Fig.8  zeigt  das  in  Schnittansicht  dargestellte 
Trägerelement  60  für  die  Teile  50  und  55.  Das 
Trägerelement  60  hat  einen  Aussenring  65,  eine 
Nabe  61  sowie  mehrere  damit  verbundene  und  in 
Umfangsrichtung  im  Abstand  zueinander  angeord- 
nete  Korbteile  66  und  68  für  die  Einsatzkörper  50 
und  Kappen  55.  Die  einzelnen  Korbteile  66  und  68 
sind  zur  Halterung  der  Teile  50  und  55  jeweils  mit 
einem  aus  gekreuzt  angeordneten  Stegen  gebilde- 

ten  Boden  67  und  69  versehen.  Die  Nabe  61  ist  mit 
einer  ersten  Bohrung  61'  und  einer  zweiten  Boh- 
rung  62  versehen,  wobei  die  zweite  Bohrung  62 
grösser  ausgebildet  ist  und  in  bezug  auf  die  erste 

5  Bohrung  61'  einen  Absatz  62'  bildet. 
Fig.9  zeigt  das  Trägerelement  60  in  Draufsicht, 

und  man  erkennt  den  Aussenring  65  mit  der  im 
Zentrum  angeordneten  Nabe  61  sowie  die  einzel- 
nen,  in  Umfangsrichtung  gleichmässig  verteilten 

io  Korbteile  66  und  68  mit  den  darin  angeordneten, 
aus  den  nicht  näher  bezeichneten  Stegen  gebilde- 
ten  Böden  67  und  69.  Die  Korbteile  66  und  68  sind 
mit  entsprechend  zur  Aufnahme  der  Teile  50  und 
55  ausgebildeten  Ausnehmungen  63  und  64  verse- 

15  hen. 
Fig.1  0  zeigt  das  Verschlussteil  70  für  den 

Waschkorb  80  in  Schnittansicht  und  Fig.1  1  in 
Draufsicht.  Das  Verschlussteil  70  umfasst  einen 
Aussenring  71,  ein  von  dem  Aussenring  71  zirkulär 

20  umgebenes  Siebteil  72  sowie  eine  zylindrische 
Führungsbuchse  75.  In  dem  aus  nicht  näher  be- 
zeichneten  Stegen  gebildeten  Siebteil  72  ist  eine 
Ausnehmung  73  vorgesehen.  Die  Führungsbuchse 
75  ist  mit  mindestens  zwei  in  axialer  Richtung 

25  orientierten  Schlitzen  74  und  am  Ende  mit  einem 
umlaufenden  Rastelement  76  versehen.  Das  Ver- 
schlussteil  70  wird,  wie  in  Fig.7  dargestellt,  in  die 
erste  Bohrung  61'  des  Trägerelements  60  einge- 
steckt,  so  dass  das  Rastelement  76  mit  der  umlau- 

30  fenden  Rastkante  62'  der  zweiten  Bohrung  62 
schnappartig  in  Eingriff  bringbar  ist.  Die  Ausneh- 
mung  73  in  dem  Siebteil  72  ist  derart  ausgebildet, 
dass  die  Einsatzkörper  50  sowie  die  Kappe  55,  wie 
in  Fig.7  dargestellt,  in  die  Ausnehmung  63  bzw.  64 

35  des  Trägerelements  60  einsetzbar  sind. 
Zum  Bestücken  des  Trägerelements  60  mit 

den  Einsatzkörpern  50  und/oder  den  Kappen  55 
wird  das  Verschlussteil  70  derart  um  die  Achse  Z 
in  Pfeilrichtung  Z'  verdreht,  bis  die  Ausnehmung  73 

40  im  Verschlussteil  70  mit  einer  der  Ausnehmungen 
63  oder  64  der  Korbteile  66  und  68  deckungsgleich 
ist.  Die  eingesetzten  Teile  50  und/oder  55  werden 
einerseits  durch  die  in  den  Korbteilen  66  und  68 
vorgesehenen  Bodenstege  67  und  69  und  anderer- 

45  seits  durch  eine  weitere  Drehung  des  Verschluss- 
teils  70  (bis  die  Ausnehmungen  73,63,64  nicht 
mehr  deckungsgleich  sind)  im  Trägerelement  60 
gehalten. 

Die  so  in  dem  Trägerelement  60  angeordneten 
50  und  durch  das  Verschlussteil  70  gehaltenen  Teile 

50  und  55  können  zur  Reinigung  der  Teile  50  und 
55  als  eine  Waschkorb-Baueinheit  80  in  eine  han- 
delsübliche  Geschirrspül-Maschine  gelegt  werden, 
so  dass  die  einzelnen  Teile  optimal  von  Wasser 

55  durchströmt  und  gereinigt  werden. 
An  dieser  Stelle  wird  darauf  hingewiesen,  dass 

der  Einsatzkörper  30  mit  der  Kappe  35  und  der 
Einsatzkörper  50  mit  der  Kappe  55  sowie  die  Ein- 

4 
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zelteile  60  und  70  des  Waschkorbes  80  vorzugs- 
weise  aus  geeignetem  Kunststoff,  beispielsweise 
aus  lebensmitteltauglichem  Material  (FDA)  im 
Spritzverfahren  hergestellt  sind. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Entnahme  einer  Flüssigkeit  aus 
einem  Behälter  durch  Trinken  oder  Ausgies- 
sen,  mit  einer  an  einer  Wand  des  Behälters 
(10)  vorgesehenen  Sollbruchstelle  (19)  zum 
Einführen  eines  mit  einem  röhrchenförmigen 
Mundstück  oder  Ausguss-Rohrstück  versehe- 
nen  Einsatzkörpers,  welcher  mit  mindestens 
einer  in  axialer  Richtung  orientierten  und  mit 
dem  Behälter-Innenraum  (10")  in  Verbindung 
stehenden  ersten  Bohrung  (29;49)  versehen 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  dem  Ein- 
satzkörper  (30;50)  ein  mit  einem  Flansch 
(20;40)  und  einem  Gewinde  (21;41)  versehenes 
Kopfstück  (25;45)  angeformt  ist,  welches  min- 
destens  eine  mit  der  ersten  Bohrung  (29;49) 
des  Einsatzkörpers  (30;50)  korrespondierende 
und  mit  dem  Behälter-Innenraum  (10")  in  Ver- 
bindung  stehende  zweite  Bohrung  (29';49')  so- 
wie  mindestens  einen  damit  in  Verbindung  ste- 
henden  Schlitz  (22,22';42,42')  aufweist,  und 
dass  der  Einsatzkörper  (30;50)  mit  dem 
Flansch  (20;40)  an  der  Behälterwand  (16)  ab- 
dichtend  anliegend  in  die  Sollbruchstelle  (19) 
einschraubbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Kopfstück  (25;45)  kegel- 
stumpfförmig  ausgebildet  und  mit  zwei  in  ra- 
dialer  Richtung  bis  zur  zweiten  Bohrung 
(29';49')  reichenden  Schlitzen  (22,22';42,42') 
versehen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Kopf- 
stück  (25)  an  seinem  einen  Ende  zum  Durch- 
stossen  der  Sollbruchstelle  (19)  des  Behälters 
(10)  mit  einem  zylindrischen  Teilstück  (23)  ver- 
sehen  ist. 

baren  Kappe  (35;55)  verschliessbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Kappe  (35;55)  an  seiner 

5  Innenwand  mit  einem  Absatz  (32';  52')  verse- 
hen  ist,  durch  welchen  die  Kappe  (35,55')  ein- 
rastend  auf  dem  Rohrstück  (26,44)  des  Ein- 
satzkörpers  (30,50)  gehalten  ist. 

io  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
durch  einen  von  einer  Flüssigkeit  durchström- 
bar  ausgebildeten  Waschkorb  (80),  welcher  ein 
Trägerelement  (60)  zur  Aufnahme  mehrerer 
Einsatzkörper  (50)  sowie  ein  im  Trägerelement 

15  (60)  angeordnetes  und  als  Sieb  ausgebildetes 
Verschlussteil  (70)  umfasst. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Trägerelement  (60)  mit  ei- 

20  ner  Nabe  (61)  sowie  mit  mehreren  innerhalb 
eines  Aussenringes  (65)  und  der  Nabe  (61)  am 
Umfang  verteilt  angeordneten  Korbteilen 
(66,68)  versehen  ist,  wobei  die  Korbteile 
(66,68)  mit  Böden  (67,69)  versehen  und  zur 

25  Aufnahme  der  Einsatzkörper  (50)  und  Kappen 
(55)  ausgebildet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  7  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Verschluss- 

30  teil  (70)  eine  Ausnehmung  (73)  aufweist  und 
derart  in  dem  Trägerelement  (60)  um  eine 
Achse  (Z)  drehbar  gelagert  ist,  bis  die  Ausneh- 
mung  (73)  jeweils  mit  einem  der  Korbteile 
(66,68)  des  Trägerelements  (60)  deckungs- 

35  gleich  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Verschlussteil  (70)  ein  von 
einem  Ausssenring  (71)  umgebenes  Siebteil 

40  (72)  sowie  eine  Führungsbuchse  (75)  aufweist, 
welche  mit  einem  Rastelement  (76)  einrastend 
in  der  Nabe  (61)  des  Trägerelements  (60)  an- 
geordnet  sind. 

45 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  in  dem  Kopfstück  (45)  die  im 
Zentrum  angeordnete  Bohrung  (49')  und  in  be- 
zug  darauf  mehrere  in  Umfangsrichtung  verteilt  50 
zueinander  angeordnete  und  mit  dem  Behäl- 
ter-Innenraum  (10")  in  Verbindung  stehende 
Bohrungen  (46,46';47,47';48,48')  vorgesehen 
sind. 

55 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Einsatzkörper  (30;50)  mit- 
tels  einer  auf  das  Rohrstück  (26;  44)  aufsteck- 

5 
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Patentamt 

GEBÜHRENPFLICHTIGE  PATENTANSPRÜCHE 

Die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  enthielt  bei  Ihrer  Einreichung  mehr  als  zehn  Patentansprüche. 

□  Alle  AnspruchsgebUhren  wurden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  europäische 
Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

|  |  Nur  ein  Teil  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  sowie  für  jene  Patentansprüche  erstellt  für  die 
Anspruchsgebühren  entrichtet  wurden, 

nämlich  Patentansprüche: 

[  |  Keine  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  Patentansprüche  erstellt. 

|  MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 
Nach  Autfassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  nicht  den  Anforde- 
rungen  an  die  Einheitlichkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
nämlich: 

s i e h e   S e i t e   - B -  

|  |  Alle  weiteren  Recherchengebühren  wurden  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

j  |  Nur  ein  Teil  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  Erfindungen  beziehen, 
für  die  Recherchengebühren  entrichtet  worden  sind, 

nämlich  Patentansprüche: 

|X|  Keine  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  die  zuerst  in  den  Patent- 
ansprüchen  erwähnte  Erfindung  beziehen, 

nämlich  Patentansprüche:  1  —  6 
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HANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  UfcH  tKI-INUUNU 

Jach  Autfassung  der  Recherchenabteilung  entspncnt  die  vomeganae  europäisiere  raieraanmoiuuiiu  „,„ww,.v<*, 
in  die  Eintheitlichtkeit  der  Erfindung;  sie  enthalt  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
lämlich: 

)ie  Ansprüche  1-10  beziehen  sicn  aur  u n t e r s c n i e a i i c n e  
!rf  i n d u n g s g e g e n s t ä n d e ,   die  n icht   so  zusammenhängen, 
lass  sie  eine  e inz ige   a l lgemeine   e r f i n d e r i s c h e   I d e e  
v e r w i r k l i c h e n .  

Ansprüche  1-6  :  Behä l t e r   mit  röhrchenförmigem  Mundstück 
oder  Ausguss -Rohrs tück   zur  Entnahme  e i n e r  
F l ü s s i g k e i t   aus  dem  Behä l t e r   mit  i n  
a x i a l e r   Richtung  o r i e n t i e r t e r   Bohrung,  das  
in  die  Behäl terwand  abd ich tend   a n l i e g e n d  
e i n s c h r a u b b a r   i s t  

l.  Ansprüche  7-10:  Waschkorb  zur  Aufnahme  mehrerer   Mund- 
stücke  . . .  
nach  Anspruch  1 

Das  den  Ansprüchen  1  und  7  gemeinsame  M u n d s t ü c k . . .  
Ist  aus  US  3278083,  US  1556206,  FR  673546  b e k a n n t ,  
BÖ  dass  keine  Gemeinsamkeiten  im  Sinne  der  Rege l  
30.  EPU  v o r l i e g e n .  
( N i c h t - E i n h e i t l i c h k e i t   a  p o s t e r i o r i ) .  
Die  Recherche  wurde  für  den  zuers t   e r w ä h n t e n  
E r f i n d u n g s g e g e n s t a n d   d u r c h g e f ü h r t   . 
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